
" Strassentransport 

::::' 

~ 
".. 

,i; 
'" 
'" ~ 
ö 

~ 

.Þ 

III .... 

LSVA-Gerät im Legekasten: Mit dem Entscheid des schweizerischen 

Bundesgerichts wurde den Transporteuren ein Ei gelegt, das sie an die 

Konsumenten weitergeben werden. 

Unterstellbock "safety-jack" 
für Trailer 
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1 Lkw-Maut in der Schweiz BPS Spedition Muttenz 

Das Ei ist gelegt 

S trassentransport/I ntermodal ' 

<<Die KV-Investition zahlt sich aus>> 
Trotz wirtschaftlich schwierigen Zeiten hat BPS Spedition in Muttenz bei Basel in den umweltfreundlichen Kombiverkehr investiert. 

Das Unternehmen transportiert neu einen Teil der Waren von und nach Spanien mit der Bahn statt pel' Lkw. Die Erfahrungen sind gut. 

Der Rechtsstreit um die Höhe der Leistungsabhängigen 

Schwerverkehrsabgabe (LSVA) ist letztinstanzlich 

entschieden: Die Regierung in Bern hat gewonnen. 

Die LSVA-Ansätze werden voraussichtlich um 10% 

auf das Niveau des Jahres 2008 angehoben. Die Bran- 

chvereinigung Astag hält den Entscheid für politisch gefärbt und 

stellt höhere Transportpreise in Aussicht. 

Geschäftsführer René Häner setzte schon 

früher im Spaniengeschäft auf den Kom- 
biverkehr. <<Wir nutzten 2008 den Shuttle- 

zug zwischen Baselund Perpignan. Leider 

wurde diese Verbindung wegen Trassen- 
problemen in l;rankreich bereits nach vier 

Monaten wied el' eingestellt>>, 50 I-1äner. <<AIs 

Hupac Mitte April dieses Jahres seine neue 
Verbindung Basel-Barcclona einfúhrte, war 
fUr uns augenblicklich klar: Wir werden 
auch dieses Kombi-Angebot nutzen.>> 

Der neue Ganzzug fahrt zweimal wö- 
chentlich und befördert dabei 44 Wechsel- 
behälter. Acht davon sind BPS-Brücken. 
<<Wir haben bereits fürden Perpignan-Shut- 

tle VOl' zwei Jahren in 30 Wechsclbrücken 

investiert. Für den Barcelona-Zug haben 

wir jetzt nochmals 20 weitere angeschafft. 

50 können wir heute pro Fahrt 200 t 

mehr Güter auf einmal bcfordern ais mit 
einem einzelnen 40-t-Lkw>>, erklärt Häner. 
Mit wöchentlich zwei Abfahrten und acht 

Brücken legen die Waren bei BPS Spedi- 

tion in Mllttenz nell jährlich 440000 km 

auf der Schiene zurück. 727 584 kg CO2 
werden weniger ausgestossen. 

lm I-1erbst 2009 hatte das Bundesverwaltungsgericht die Erhö- 

hllng der LSVA zum 1. Januar 2008 fur unrechtmässig erklärt. 

Darauf11in hatte die zuständige Verwaltungsbehörde, die Eid- 

genössische Oberzolldirektion, die LSVA-Sätze wieder auf das 

vorherige niedrigere Niveau des Jahres 2007 reduziert. Gleich- 
zeitig legte die Behörde jedoch Beschwerde gegen das Urteil des 

Bundesverwaltungsgerichtes ein. Am 20. April 2010 fallte nun 
das Bundesgericht aIs höchste richterliche Instanz in der Schweiz 

sein Urteilund schützte die Behörde: Die Erhöhung der LSVA 

im Jahre 2008 verstosse nicht gegen geltendes Recht. 

Der schweizerische Nutzfàhrzcugverband Astag bezeichnete 
das Urteil in einem ersten Kommentar aIs <<politisch gcfarbt". 

<<Offensichtlich wurdcn politische Erwägungen - var al!em fi- 
nanzpolitische Motive - !eider höhcr gewichtet ais eindeutige 

wissenschaftliche Kriterien>>. 

Eine schriftliche Urteilsbegründllng liegt derzeit noch nicht 

var. Es bJeibt abzuwartell, wanll und wie die Oberzolldirektioll 
aufdas Urteil reagieren und die bestehenden LSVA-Siitze wieder 

auf das um durchschnittlich 10% höhere Niveau des Jahres 2008 

anheben wird. Wie der Astag ausführt, sei es nun unausweich- 
lich, die Transportpreise nach oben anzupassen. Immerhin ist 

die LSVA im Kostenblock des Strassentransports ein erheblicher 

Faktor. Für einen 40-Tonner bezahlt man rund einen franken 
Abgabe pro Kilometer, und die jährliche Fahrleistung solcher 

Lastwagen beträgt je nach Einsatz gut und gerne 100000 Kilo- 

meter. BellI Keiser 

Bereits ein neuer Kunde gewonnen 
Die Güterwerden zwischen ßasel und Bar- 

celona mit dem Lkw und der Bahn gleich 

schnell transportiert. <<Doch wir können 

mit der Bahn flexibler und kurzfì-istiger 
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unsere hachten disponieren ais mit dem 
Lastwagen und zwar für lm- wie Exporte>>, 

so Häner. Für kurzfristige Fahrten fehlten 

meist die Fahrzeuge, auch die Anmietllng 
sei keine Option. Weitercr Vorteil: Die mit 
der Bahn nach Spanicn gebrachten Waren 
können ohne weitere Kosten bis zum Wei- 
tcrtransport am lerminal zwischenlagern. 
Bei Bedarfliessen sich die Waren von Bar- 

cclona sogar bis nach Madrid weiter pel' 
Bahn transportieren. <<Und im Gegensatz 

zum Lkw kann die Bahn auch an Wochen- 
enden und Feiertagen fahren.>> 

Mit der lnvestition von 700000 CHF für 
die Umstellung auf Kombiverkehr konnte 
das 2001 gegründete Unternehmcn einen 

ersten Erfolg verbuchen. <<Mit dcm neuen 
KV-Angebot flir Spanien haben wir bereits 

einen neuen Kunden gewonnen. Diesel' 
hat uns mit dem Transport seiner Papierrol- 

len beauftragt, weil wir mit llnserem neuen 
KV-Engagement gut zur Umweltstrategie 
seines Unternehmens passen.>> 

Trotz der vielen offensichtlichen Var- 
teile brauche es auch den GIallben an den 

Kombiverkehr und die Bereitschaft, sich 

zu engagieren und notfalls Überzeugungs- 

arbeit bei Kunden zu leisten, räumt Häner 
ein. Denn der Strassentransport sei ais Fol- 

ge der Wirtschaflskrise noch immcr gün- 
stiger aIs die Hahn. Und nicht immer laufe 

auch bei der Bahn alles reibungslos. AIs 

der neue SllUule seinen Betrieb aufnahm, 

waren Häner und sein sechsköpfiges leam 
in Muttenz gleich speziell gefordert. <<Die 

Mitarbeiter der französischen Eisenbahn 
SNCF streikten mehrere làge. Sa mussten 

wir kurzfristig umdisponieren. Das erfor- 
derte viel Zeit und Energie.>> 

Mit der neuen direkten SllUttle-Ver- 
bindung transportiert BPS Spedition ein 

Drittel seines Transportvolllmens neu auf 
der Schiene nach Spanien. Diesen Anteil 

will EPS Spedition wei ter steigern. Häner: 
<<Wir wollen eines làges den grössten Teil 

unserer Waren auf der Schiene von und 
nach Spanien transportieren und mittelfri- 
stig auch fUr unser Italiengeschäft ein KV- 
Angebot schaffen.>> Cïaudia Benelli 

www.bps-spcdition.ch 

1 

il 
1 

i 

c 
o 

:~ 

René Häner (kleines Bild), Geschäftsführer und Mitinhaber von BPS Spedition in Muttenz, ist vom kombinierten Verkehr überzeugt: 
Die von seinem Unternehmen in Basel neu per Bahn nach Spanien transportierten Waren legen jährlich 440 000 km auf der Schiene zurück. 
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